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„Poeterey“ von Martin Opitz als 

Namensgeber dieses Briefes 

Die Spiegel sind ganz falsch; 
denn wenn sie richtig wären, 
du würdest dich zu sehn 
in keinem nicht begehren. 

Martin Opitz (1597 - 1639), 1627 geadelt zu Opitz 
von Boberfeld, deutscher Dichter, machte u.a. 
Sonett, Epigramm und Ode bekannt, schrieb Lyrik, 
Lehrgedichte und Hirtendichtung 
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Von allem, was die Menschen erfunden und 
ausgedacht, bei sich gehegt und einander überliefert, 
was sie im Verein mit der in sich gelegten und 
geschaffenen Natur hervorgebracht haben, scheint die 
Sprache das größte, edelste und unentbehrlichste 
Besitztum 

Jacob Grimm (1785-1863) 

 Auf der Suche nach Dichtergräbern 
 Von Josef Walter König 
Die politische Veränderung der Großwetter-
lage – oder die Veränderung der politischen 
Großwetterlage – hat es mit sich gebracht, 
daß man auch in Schlesien auf Spurensuche 
gehen kann. Dabei gilt das besondere 
Interesse den geistigen Repräsentanten 
vergangener Zeiten, nicht zuletzt den Dichtern 
und Schriftstellern. Drei dicke Bände wußte 
Arno Lubos zu füllen, um den Stoff zu 
bewältigen, den er im Buchtitel als 
„Geschichte der Literatur Schlesiens“ 
ausgewiesen hat. Welch eine erschütternde 
Bilanz ergibt sich jedoch, wenn man nach den 
Grabstätten all jener Autoren fragt, die 
dereinst in der schlesischen Heimat ihre ewige 
Ruhe gefunden haben, als Schlesier der  
Geburt nach oder als Wahlschlesier. Und doch 
meine ich, daß ein Literatengrab ein 
seltsames Fluidum ausstrahlt, etwa im   Sinne 
von Gottfried Benn, der da meinte, daß  
Dichtergräber ebenso selbstverständlich eine 
Region prägen    wie die Flüge der Schwalben 
im Sommer. 
Ich stellte mir also die Frage: Welche Gräber 
deutscher Dichter und Schriftsteller in 
Schlesien haben die (kritischen) Zeiten 
überdauert? Welche Gräber bestehen noch, 
wurden nicht zerstört, werden gar immer noch 
oder neuerdings wieder betreut? 
Man höre und wundere sich – oder auch nicht! 
-: Nicht einmal ein Dutzend Namen konnte ich 
zusammentragen, und auch bei denen ist 
noch keineswegs gewährleistet, daß die 
Informationen stimmen, daß also die Gräber 
noch existieren. Joseph von Eichendorff mag 
die rühmliche Ausnahme sein; denn von ihm 
weiß man, daß sein Grab nach wie vor 
vorhanden ist. 
Hier erst einmal die Übersicht: 
Bielitz: Anton Spatschek (1910-1988), Stadt-
friedhof Am Strößel. 
Breslau: Felix Dahn 1834-1912), alter 
Friedhof der Maria-Magdalenen-Gemeinde in 
der Steinstraße; Karl von Holtei (1798-1880), 
St. Benjamin-Friedhof  
Rotkretscham; Paul Keller (1873-1932), St.-
Laurentius-Friedhof an der Alten Oder. 
Habelschwerdt:  Hermann Stehr (1864-
1940), auf dem Floriansberg. Grab 
ursprünglich mit großem Findling, inzwischen 
entfernt. 
Neisse: Joseph von Eichendorff (1788-1857), 
Jerusalemer Friedhof. 
Schreiberhau: Carl Hauptmann (1858-1921), 
Friedhof in Niederschreiberhau. 
 
Aus: Jahrbuch der Schlesier 1997, S. 30-31
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Spenden: 

Es spendeten bis 20 Euro: L. Brückner; 20 Euro 
bis <50 Euro: A. Brenker, >50 Euro bis <100 
Euro: G. Ehlert; >100 bis <200 Euro; R. 
Angermann, R. Breß, W. Liebehenschel, H. 
Weinert; >200 Euro: R. und P. M. George.  
 
Sie können spenden auf das Konto von H.J. 
Weinert: DE66 1004 0000 0593 9079 00 
Stichwort Schlesien. 
Sofern Sie jedoch eine Spendenbescheinigung 
für das Finanzamt brauchen, zahlen Sie bitte auf 
das Konto der AG Ostmitteleuropa e. V. Berlin 
ein, die Bankverbindung steht auf Seite 2 in der 
ersten Zeile oben. 
 

DIE BÜCHER sind die großen Schätzehüter des 
Menschengeschlechts. Das Beste, was je 
gedacht und erfunden wurde, bewahren sie aus 
einem Jahrhundert in das andere und sie 
verkünden, was nur einst auf Erden lebendig war.  

Gustav Freytag 

 

Lesungen in der Schlesien-Bibliothek 
jeweils donnerstags, 16 Uhr, Brandenburgische 
Straße 24 Steglitz, 12187 Berlin 

 
08.09.2022: Martin Opitz; 

13.10.2022: Gustav Freytag; 

10.11.2022: Hanna Reitsch; 

08.12.2022: Friderizianischer Geist nach  

                    den Schlesischen Kriegen. 

 
Konstituierung eines Förderkreises 
„Schlesien-Bibliothek“,  
Donnerstag, 13.10.2022, 17:30 Uhr 
 
Im Anschluss an die Lesung zu Gustav 
Freytag, am Donnerstag, den 13. November 
2022, soll sich gegen 17:30 Uhr ein 
Förderkreis für die „Schlesien-Bibliothek“ 
bilden, der dem Vorhaben eine gesicherte, 
planbare Zukunft gewährt. 

Stets übe deine Kunst, 

ist sie dir gleich bekannt: 

Das Denken stärkt den Sinn, 

das Üben stärkt die Hand. 

Martin Opitz (1597-1639) 
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Der offene Himmel 

Jetzt ist der Himmel aufgetan, 
jetzt hat er wahres Licht; 
jetzt schauet Gott uns wieder an 
mit gnädigem Angesicht. 
Jetzt scheinet die Sonne 
der ewigen Wonne, 
jetzt lachen die Felder, 
jetzt jauchzen die Wälder, 
jetzt ist man voller Fröhlichkeit, 
jetzt ist die Welt voll Herrlichkeit! 

                 Angelus Silesius (1624-1677) 
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